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Deutſchland.
Berlin, d. 16. September. Se. Majeſtät der Konig haben

eruht:Se zum General-Sekretär des Landes-Oekonomie-Kolle-

giums ernannten bisherigen herzogl. braunſchweigiſchen Oeko-
nomierath und Profeſſor Dr. Alexander von Lengerke
den Charakter als Landes-Oekonomierath zu ertheilen.

Jhre Durchlaucht die Frau Furſtin von Liegnitz iſt
nach Leipzig abgereiſt.

Der Furſt Conſtantin Ghika, Großban und Praſi-
dent des Divans der Wallachei, iſt von Ruügen hier ange-
kommen.

Se. Excellenz der kaiſerlich ruſſiſche General Lieutenant
und Kommandeur des abgeſonderten Korps der inneren Wache,
von Reibnitz, iſt nach Warſchau von hier abgereiſt.

Köln, d. 12. Sept. Mit dem heutigen Tage werden
auch die Feſtlichkeiten in Bruhl geſchloſſen, indem ſämmtliche
hohe Anweſende morgen Vormittag zunächſt zu dem Ritter-
ſchaftsfeſte in Godesberg und dann nach Koblenz und der Burg
Stolzenfels abreiſen. Bruhl war in den vergangenen acht Ta
gen ſo beſucht, daß an einigen Tagen kein Wagen mehr in die
Stadt fahren durfte, ſondern vor derſelben bleiben mußte,
weil dadurch in den Straßen die Paſſage zwiſchen Bruühl ge-
ſperrt wäre. Se. Majeſtät der König von Hannover kam
eſtern von ſeiner Krankheit ziemlich hergeſtellt von Duſſeldorf
ier an.

Hamburg, d. 12. September. Die in London zuſam-
mengetretene Comité zur Sammlung von Geldunterſtutzungen
fur die Hamburger Abgebrannten hat ihren Schlußbericht er
ſtattet. Aus demſelben geht hervor, daß der Geſammtbetrag
derſelben ſich auf 27,556 Lſtrl. belaufen hat, woneben noch von
anderen Seiten aus London im Ganzen 13,900 Lſtrl. nebſt Klei
dungsſtucken c. nach Hamburg abgeſandt worden ſind.

Kaſſel, d. 10. Sept. Die Verhandlungen uber die
Gehalts Verhältniſſe fur den auf Lebenszeit zum Ober Buür

germeiſter gewahlten Ober-Gerichtsrath Arnold ſind nun

glucklich beendigt, und derſelbe hat die auf ihn gefallene Wahl
angenommen. Mit Zuſtimmung des Buürger- Ausſchuſſes ward
der Gehalt auf 1600 Rthlr. nebſt freier Wohnung feſtgeſtellt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Sept. Die Eintreibung der Einkommen-

ſteuer ſtoößt uüberall auf große Schwierigkeit, da die wenigſten
Perſonen ihre Einnahmen richtig angeben und die Kommiſſa-
rien, wenn ſie gegen die Richtigkeit der Angaben wohlbegruün-
dete Zweifel erheben, meiſtens außer Stande ſind, die Unrich-
tigkeit nachzuweiſen. Die Streitigkeiten uber dieſen Punkt
haben ſchon zu vielen argerlichen Auftritten geführt.

Der Magiſtrat von Birmingham hat eine Denkſchrift an
die Regierung gerichtet, worin er uüber das herrſchende Elend
klagt und den Grund davon in der allgemeinen Handelsſtockung
findet. Andererſeits war aus derſelben Stadt von Joſeph
Sturge eine Chartiſten-Petition an Sir James Graham
befordert worden, in welcher die Königin gebeten wird, ihre
jetzigen Miniſter zu entlaſſen, weil dieſelben den Bedurfniſſen
des Volkes nicht genugten; dieſe Bittſchrift hat der Miniſter
des Jnnern ſelbſt der Konigin vorgelegt und Herrn Sturge
davon benachrichtigt.

Die Königin iſt am 6. Sept. nach Perth abgereiſt. Wie
verlautet, wollte Jhre Majeſtät erſt am 14. d. von ihrem Aus-
flug nach den ſchottiſchen Hochlanden zuruckkehren und dann
fuünf Tage bei dem Herzog von Buccleugh zum Beſuch verweilen.
Jn Perth traf die Königin am Dienstag gegen Abend ein. Die
Fahrt von Edinburgh dorthin geht zuerſt uber den Firth of Forth,
nach deſſen nordlichem Ufer Jhre Majeſtät auf dem Dampfboote
Queen Margaret fuhr, und zwar mit einem kleinen Umwege,
um die landſchaftlichen Schönheiten der Ufer dieſes Meerbuſens
zu genießen. Gegen 11 Uhr Morgens erfolgte die Landung an
der Kuſte von Perthſhire, und nun ging es zu Wagen durch
feſtlich geſchmuckte Flecken und Dorfer, deren Bewohner uberall
das erlauchte konigliche Paar mit großem Enthuſiasmus begrüß-
ten. Der Weg fuührt zuerſt durch die Ochill-Berge und zieht
ſich in einer engen Schlucht hin, durch welche der Farg, ein



unbedeutender Gebirgsbach, mäandriſch ſich hinſchlängelt. Dieſe
Schlucht, der Glenfarg genannt, iſt höchſt pittoresk; von bei
den Seiten hängen zerkluftete und reich bewaldete Berge dicht
über dieſelbe herein; abenteuerliche Felsgebilde ſpringen überall
hervor, und Waſſerfälle ſturzen ſich von den Höhen herab. Der
Paß öffnet ſich allmählig in das 3 bis 6 engliſche Meilen breite
und 20 bis 30 lange fruchtbare EarnThal, welches von rei-
chen Herrenhaäuſern des höheren und niederen Adels belebt wird
und alle Reize darbietet, welche Kultur und feiner Geſchmack,
mit Fruchtbarkeit und Schönheit verbunden, zu gewähren ver
mag. Jhre Majeſtät ſchlug die große noördliche Straße ein
und begab ſich zunächſt nach Dupplin Caſtle, dem Landſitze des
Grafen von Kinnoul, wo ſie um 2 Uhr. anlangte und ein De-
jeuner einnahm. Von Dupplin iſt auf dem oſtlich nach Perth
führenden Wege der intereſſanteſte Punkt der Mordan Berg
oder Moncrieffe Hill, der ſich 756 Fuß uber das Meer erhebt
und ſehr weit hinauf bebaut wird. Ehe man die Höhe erreicht,
uüber welche die Straße hier an der Weſtſeite dieſes Berges
fuhrt, iſt der Blick nach dem Norden durch eine Hügelreihe ge
hemmt, iſt man aber oben angelangt, ſo offnet ſich eine Aus-
ſicht, der vielleicht keine zweite im ganzen Vereinigten Konig-
reiche gleichkommt. Als die römiſchen Legionen zum erſtenmal
an dieſe Stelle kamen, ſollen ſie ausgerufen haben: Kece Ti-
ber, ecce compus Martius! Jhre Majeſtät ließ hier eine
Weile anhalten und ergoötzte ſich an dem vor ihren Augen aus-
gebreiteten entzuückenden Panorama. Rechts erhebt ſich der
600 Fuß hohe Kinnoul-Berg, deſſen weſtlicher Abhang von
freundlichen Villen und reichen Blumen-Parterres umkränzt iſt,
wogegen ſeine Sudſeite ſenkrechte Felſenwände zeigt, welche die
Klippen von Dover an Höhe übertreffen. Am Fuße dieſes gran-
dioſen Berges fließt in ſanften Krummungen der klare Tay,
der waſſerreichſte Strom Großbritanniens, dahin. Folgt man
ſeinem Lauf mit den Blicken ſo trifft man auf die alte Stadt
Perth mit ihrer ſtattlichen Brücke und ihren hohen Thurmen,
einſt die Hauptſtadt Schottlands; ihr gegenuber, auf dem an
deren Ufer des Fluſſes, der königliche Palaſt von Scone, die

ehemalige Reſidenz der ſchottiſchen Monarchen, die dort gekroönt
wurden. Weiter nach Norden nimmt die Landſchaft einen noch
erhabeneren, alpenartigen Charakter an terraſſenförmig ſtei
gen die Berge empor, von der die Ebene begrenzenden Gram-
pians-Kette bis zu den höchſten in die Wolken ragenden Spitzen.
Der Moment, in welchen die Königin dieſen Anblick genoß, konnte
nicht günſtiger ſein; die Sonne, welche den ganzen Tag uüber
im hellſten Glanze geſtrahlt hatte, naherte ſich eben dem fernen
Weſten, und die milden Tinten des Abendlichts verſchönten die
bezaubernde Landſchaft, deren bunter Reiz noch durch die ſchon
beginnenden herbſtlichen Schattirungen der Walder erhöht wur
de; dazu der blinkende Strom des Tay, den eine Menge von
Schiffen und Kähnen, alle in feſtlichem Schmuck, zur Ehre
der hohen Gäſte, aufs mannigfaltigſte belebten. Am ſudlichen
Thore der Stadt Perth wurde die Königin vom Magiſtrat em
pfangen und hielt dann durch einen prächtigen Triumphbogen
ihren Einzug, geleitet von den Behörden und von einer jubeln
den Volksmenge begrußt. Die Bevölkerung war noch durch
40 50,0060 Fremde vermehrt, die bei dieſer Gelegenheit die
Stadt beſuchten. Alles lief in der größten Ordnung ab, ſo
wohl beim Einzuge Jhrer Majeſtät und ihres Gemahls, die
im Palaſt von Scone bei dem Grafen von Mansfield abſtiegen
und dort dinirten, ſowie Abends bei der Jllumination und den

Feuerwerken, womit die Ankunft der hohen Gaſte in Perth ge
feiert wurde.

Auf dem Geruſte, welches bei der Fahrt der Königin durch
Edinburgh zuſammenbrach, ſtanden etwa 300 Perſonen, von
denen gegen 70 verwundet wurden und zwei ums Leben kamen.
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Vermiſchtes.
Oſchatz, d. 11. Sept. Nach mancher bang durch

wachten Nacht, denn Abends zucken noch immer Flammen durch
die Ruinen iſt heute endlich, einigermaßen wenigſtens, die
Ruhe zuruckgekehrt und man kann, nachdem die geſtern hier
eingetroffenen Sapeurs die gefährlichſten, den Einſturz drohen-
den Punkte zum groößten Theil beſeitigt haben nun ſicherer die
durch die Flammen angerichtete Verwuſtung in Augenſchein
nehmen. Sie iſt unbeſchreiblich und furchtbar! Heute Vor-
mittag iſt mitten unter den Ruinen des Neumarktes unter
freiem Himmel der erſte Gottesdienſt nach dem Brande gehal-
ten worden. Zahlreiche Fremde waren hierzu aus der Nahe
herbeigeſtromt und Thränen traten in Aller Augen, als der An-
fang des Gottesdienſtes, in Ermangelung von Glocken durch
einen Zug der Geiſtlichkeit und der Behorden, unter Voraustritt
der Lehrer und Chorſchuler, welche mit Begleitung der Poſau-
nen einen Choral ſangen, bezeichnet wurde. Zu erwähnen iſt,
daß leider an dem Tage nach dem Brande noch 2 hieſige Burger,
der Zimmermeiſter Schmidt und der penſionirte Militär-Ober-
wundarzt Teichmann, welche noch einige Sachen aus einem
abgebrannten Gebäude hatten retten wollen, durch den Einſturz
einiger Mauern verſchuttet und leblos aus dem Schutte hervor
gezogen wurden.

de Sebnitz, d. 9. Sept. Obſchon der Waldbrand in
der ſog. böhmiſchfaächſiſchen Schweiz, mehr oder minder heftig,
acht Tage lang fortdauerte, ſo fand doch eine Hochgluth des
Feuers, wie die, welche in der Nacht vom 31. Auguſt bis 1.
September meilenweit und ſelbſt in Dresden und Meißen be
merkt wurde, nicht wieder ſtatt. Mehrere junge Hoölzer waren
es, welche die verzehrende Flamme ſpäter im ſchonſten, kräf-
tigſten Wuchſe zerſtorte. Der Brand ſoll zwar aufgehört haben,
das Feuer aber unter der Aſche immer noch fortglimmen. Der
angerichtete Schaden iſt noch nicht ermittelt.

Es iſt wieder ein chineſiſches Aktenſtuck angekom-
men, eine kaiſerliche Proklamation, in welcher es unter Ande-
rem heißt: „Voriges Jahr hat die ausgeſandte Armee ſechs
Tage und Nächte hinter einander mit den Engländern in Ting
hai gekämpft und unzahlige barbariſche Banditen in der
Schlacht getoödtet. Was die uübrigen Truppen betrifft, welche
aus anderen Provinzen kommen, ſo muſſen die Offiziere fähig
ſeyn, ſie einzuuben und ihren Muth anzufeuern. Aber, warum
laufen ſie weg, ehe ſie zur Schlacht kommen Die rebelliſchen
Barbaren ſind weder ſtark noch tapfer; warum ſollen ſie denn
nicht ausgerottet werden? Es ſollen Belohnungen und Stra-
fen gerecht vertheilt werden. Zu dieſem Zwecke habe ich 50
große Pfaufedern, 50 blaue Pfaufedern, 80 Daumenringe,
40 Rohrfedern, 90 kleine Meſſer, 75 Tabacksbeutel und Flin-
tenſteine, 60 Knopfe vom ſechsten Range und 89 Knoöpfe vom.
ſiebenten Range ins Lager geſchickt.“

Aus Adorf und Brambach im Voigtlande,
d. 12. September. Geſtern Abend gegen 9 Uhr brach in dem
3 Stunden von Adorf gelegenen Flecken Brambach eine Feuers-
brunſt, dem Vernehmen nach in einer Scheune, aus, durch
welche in Zeit von einigen Stunden gegen 30 Häuſer, nebſt
ihren Hintergebäuden und vollen Scheuern, namentlich auch die
Kirche, die Diakonatswohnung und ein Gaſthof eingeaſchert
wurden. So liegt der ganze Flugel links an der von Adorf
nach Eger fuhrenden Straße in Aſche.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Alle diejenigen Einwohner der Landge-
meinden des Saalkreiſes welche im Jahre
1843 ein bisher betriebenes zulaſſiges Hau-
ſir- Gewerbe fortſetzen oder ein ſolches neu
anfangen wollen, werden hierdurch aufgefor-
dert, in den Tagen vom 26. bis 28. Sep-
tember d. J., jedesmal in den Stunden von
8 bis 12 Uhr Vormittags ſich perſönlich in
meinem Geſchäftszimmer hieſelbſt zu melden.

Die, welche bereits einen Gewerbſchein
beſttzen, haben ſolchen, ſo wie ein Wohlver-
haltens Atteſt ihrer Ortsbehörde, diejenigen

aber, welche ein Hauſirgewerbe neu anfan
gen wollen, außer dem Wohlverhaltensatteſte
auch einen Ausweis uber ihr Alter beizu-
bringen.

Nur diejenigen, welche bis zum 28.
September d. J. ſich perſönlich melden,
werden in die Liſte der Hauſirer aufgenom-
men und haben die, welche ſich in obiger
Friſt nicht melden, es ſich ſelbſt beizumeſſen,
wenn ſie auf eine etwanige ſpaätere Mel-
dung den Gewerbſchein erſt nach dem 1.
Januar 1843 erhalten, und ſonach den Be
trieb ihres Gewerbes nicht mit Eintritt des
Jahres beginnen können.

Saämmtliche Schulzen fordere ich auf,
gegenwärtige Bekanntmachung ungeſäumt zur
Kenntniß ihrer Ortseinwohner zu bringen.

Halle, den 14. September 1842.
Der Landrath des Saalkreiſes,

v. Baſſewitz.
W

Der Abbruch der zum Niederreißen be-
ſtimmten Häuſer No. 1493 a. und b. zwi
ſchen dem Königl. Ober Poſtamts-Gebäuse
und der Promenade, gegen Ueberlaſſung der
Materialien, ſoll

Sonnabend den 24. September,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhauſe im Wege der Licitation
Die Bedingungen ſind

Nachge-
verdungen werden.
in unſerer Regiſtratur einzuſehen.
bote werden nicht angenommen.

Halle, den 14. Sept. 1842.
Der Magiſtrat.

Auction.
dittwoch den 21. d. u. f. T., Nach

mittags 2 Uhr,
Franckeſchen Stiftungen, in dem 2ten Ein-
gange parterre, die zu dem Nachlaſſe des
verſtorbenen Waiſenhausbuchdruckerei- Faktor
Loße gehörigen Mobilien, beſtehend in
Silberzeug, Uhren, Meubles,
Kuüchengerath, Kleidungsſtucken, Betten, Wa-
ſche u. a. Sachen mehr, gerichtlich verauctio
nirt werden.

Gräwen, Auct.-E.

werden in den hieſigen

Haus und

3

Baues der Provinzial Jrren-Anſtalt, auf
dem ehemaligen Schiff ſchen Weinberge bei
Halle, im Jahre 1843 erforderlichen
Maurermaterialien, ſoll im Wege offentli-

dungen werden, wozu ich einen Termin auf
Montag den 19. September d. J.,

Vormittags um 9 Uhr,
in meinem Geſchaftslokale auf dem Bau-
platze angeſetzt habe.

Zur Licitation werden geſtellt
660,000 Stuück Mauerſteine,

200 Schachtruthen Bruchſteine,
400 Wiſpel geloöſchter Kalk,
400 Schachtruthen Sand.

Unternehmungsluſtige lade ich mit dem Be-
merken zu dieſem Termine ein, daß die näheren
Bedingungen vor Anfang der Licitation wer

den bekannt gemacht werden.
Bauplatz der Prov.-Jrren Anſtalt bei
Halle, den 29. Auguſt 1842.

Der Bauconduecteur
Steudener.

Jn allen Buchhandlungen, in Halle

ſind folgende Schriften zu haben

Himmel und Erde,
von F. G. L. Greßler.

Vierte, ſehr verm. Aufl. Preis 10 Sgr.
Anziehender, als jede Reiſe auf der Erde,

mußte eine Reiſe durch den Himmel ſein.

der Sonne mochten wir uns wohl einmal
umſehen; mit den Kometen mochten wir
ſchiffen durch den Weltraum. Wer dazu
Luſt hat, dem erbietet ſich dieſes Buch als
Fuührer. Es ebnet die rauhen Wege der
Mathematik, zeigt uns durch das Fernrohr
die Wunder der Sternenwelt, erſchließt der
Phantaſie die Zaubergaärten fremder Welt-
körper. So wie dieſe, ſtärkt und erfriſcht
keine andere Reiſe den menſchlichen Geiſt.

Die Sterne und ihre
Vewohner

nebſt

Vermuthungen über unſere Zukunft,
gefolgert aus aſtronomiſchen That-

ſachen.
Preis 2 Sgr.

enthaltend

die beliebteſten Opernmelodieen,
Volksweiſen ec.,

in methodiſcher, vom Leichtern zum Schwerern
fortſchreitender Stufenfolge,

für angehende Pianvoforteſpieler
von A. und G. Greßler.

öte Auflage. Subſeript. Preis 1 Thlr.
Einer Empfehlung bedarf dieſes

Die Lieferung der Zur Vollendung des

cher Licitation dem Mindeſtfordernden ver

bei E. A. Schwetſchke und Sohn,

Auf dem Monde, auf dem Abendſterne, auf

Muſt kaliſche Anthologie,

qm Maderdaeeeed9l
erſchienen ſind, die, um das Publikum zu
taäuſchen, den gleichen Titel führen, ſo wolle
man gefalligſt Greßlers Anthologie aus-
druücklich verlangen.

Genetiſche Stufenfolge
fur den

praktiſchen Elementarunterricht im
Pianoforteſpielen,

mit theoretiſchen und methodiſchen Andeu-
tungen,

von F. A. Greßler.
Subſcriptions Preis 1 Thlr.

Für Lehrer und Schuler iſt gemeiniglich
der erſte Unterricht im Pianoforteſpielen eine
wahre Qual, weil ſelbſt in den beſten Pia-
noforteſchulen viele der erſten und wichtig
ſten Uebungen uüberſprungen ſind. Gegen
wartige Arbeit fuhrt den genetiſchen Weg,
auf welchem jede Stufe aus der vorherge-
henden nothwendig entſpringt. Ohne uber-
mäßige Anſtrengung wandeln Lehrer und
Schuüler ſo mit einander fort, daß dieſer
Lehr Gegenſtand, wie jeder andere, die ge
ſtige Kraft weckt und entwickelt.

hantaſus,
Almanagach auf das Jahr 1843,

von Dr. Th. Tetzner.Nr. 1. Die Wunderroſe. Nr. 2. Die Saale
nixen.

Eleg. cartonnirt Thlr.
Das Augsburgiſche Glaubens

bekenntniß,
bibliſch und hiſtoriſch erläutert

für denkende Lehrer, Bürger e.
von Rohland.
Preis 12 Sgr.Ein Buch, das Freunde und Gegner

finden wird. Mochten letztere wenigſtens
die wichtigen Wahrheiten beherzigen, die der
Serfaſſer ſo kraftig hervorhebt.

Einen Lehrling ſucht der Schmiedemeiſter

David, Neumarkt No. 15333.
m an

Sonnabend Abend Ganſebraten. Sonn
abend und Sonntag friſchen Pflaumenkuchen

bei Kuhne auf der Maille.
Einem hochverehrten Publico erlaube ich

mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit dem
heutigen Tage mein Putzzeſchaft aus der großen

Steinſtraße in die kleine No. 211. verlegt
habe, indem ich zugleich die Bitte hinzufüge,

mir auch ferner das bisher geſchenkte Zu
trauen guütigſt erhalten zu wollen.

Halle, den 16. Sept. 1842.
W. Weibezahl.

Sonntag in Garten des Hrn
St dtwufikch er.Werk Stadtrath Schmid

nicht mehr da aber mehrere Machahmungen
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Bei bevorſtehender Eröffnung der Eiſenbahn
zwiſchen Leipzig und Altenburg

erlauben wir hierdurch zu bemerken, daß die von Seiten des hie-
ſigen hochlöblichen Stadtraths getroffene Einrichtung der Omnibus-

ahrten von und nach dem Bahnhofe auch zur bequemeren Be-d Wernng des geehrten reiſenden Publikums nach den verſchiedenen

Gaſthöfen der Stadt beſtimmt ſind, und empfehlen unſere Gaſthofe
zu fernerem geneigten Beſuch.

Altenburg, den 14. Sept. 1842.
II. Bernhardt,
Zum Hirſch.

iel
Zum bevorſtehenden Wieſenmarktden I8., 19. und 20. dieſes Monats, I

und folgende Tage, werde ich in einem dazu eingerichteten Zelte fur beſte
Bewirthung in Wein, Delikateſſen und Speiſen Sorge tragen, und ladeſſ ich daher zu recht zahlreichem und guütigem Beſuch freundlichſt und erge- In

benſt ein.n Zelt iſt mit meiner Firma bezeichnet.

Eisleben, den 13. September 1842.
G. A. Hempel.

V. Döbernitz,
Stadt Gotha.

Ceſſionen, Vergleiche u. a. m.,
uüberall mit ſpeziellem Bezuge auf die vor-
handenen Geſetze.

Vorrathig bei C. A. Schwetſchke
u. Sohn in Halle.

Wichtige Schrift für Geschäfts und ſſchaften,
Kaufleute, Grundbesitzer, Beamte,

Dorfschulzen etc.
J. Friedr. Kuhn's juriſtiſcher

Rathgeber
bei Abfaſſung aller Arten von

Verträgen, Contracten
und Vergleichen nach dem Preußiſchen
Rechte. Nebſt verſchiedenen Formularen.
Ein Hulfsbuch fur Jedermann, insbeſon
dere fur Geſchäfts und Kaufleute, Beamte,

Dorfſchulzen 2c. 8. Preis 20 Sgr.
Die Unbekanntſchaft Vieler mit Ab-

ſchließung von Verträgen und Verzleichen
bereitet manchem Contrahenten viel Verdruß
und Nachtheil, und deßhalb ſollte in keiner

Freiwilliger Mühlenverkauf.
Die in Horburg bei Schkeuditz am

Luppenfluſſe gelegene Mahl und Oeltmuühle,
nebſt dazu gehörigen Feld-, Wieſen und
Holz Grundſtucken ſoll ver änderungshalber
verkauft werden. Kaufliebhaber wollen ſich
gefalligſſt an die in der Muühle ſelbſt woh-
nende Beſitzerin wenden, um die nahern
Bedingungen entgegen zu nehmen.

Horburg, den 28. Juni 1842.
Johanna Erdmutha Mooßdorf.

Buchhandlungen zu beziehen:

Kirchengeſchichte
dStadt Salzwedel
von

Johann Friedrich Danneil.
Mit einem Urkundenbuch.

gr. 8. geh. Preis 2 Thlr. 20 Sgr.
(2 Thlr. 16 Gr.

Halle, September 1842.
C. A. Schwetſchke u. Sohn.

Ein Haus allhier nahe am Markte, zu
jeder Geſchaftsbetreibung ſehr poſſend gelegen,
welches jährlich 400 Thlr. Miethzins ein-
bringt, ſoll ſofort unter ſehr annehmbaren
Bedingungen verkauft werden. Naheres er
theilt der Commiſſionair Supprian, Leip-
zigerſtraße Nr. 283 wohnhaft.

Eine ganz neuerbaute Schmiede mit dazu
gehörigen Kabeln und Gemeindetheilen in
einem großen Dorfe, 19 Stunde von Halle
gelegen, ſoll ſofort billig mit 600 Thlr. An
zahlung verkauft werden. Naheres ertheilt
der Commiſſionair Supprian in Halle,
Leſjyjigerſtraße Nr. 283.

Delikate marinirte Heringe empfiehlt
Carl Näumann.

Sonntag den 18. September
zum Weinfeſt in Beuchlitz lade ich erge
benſt ein, es giebt vom Stock koſtbaren

Wein., Bernhardt.
Erfurter Schuhe und Stiefeln fur Her

ren und Damen empfing und empfiehlt
C. Beyer,

große Ulrichſtraße No. 74.

Eichel und Schmidt
aus Magdeburg

ſind auch dieſe Michaelis Meſſe auf ihrem
Comtoir, Haynſtraße No. 355 der Tuchhalle
gegenüber, in Leipzig anzutreffen und em

W u

Haushaltung ein Buch, wie das gegenwar-
tige fehlen; denn oft wird der Nachtheil
höchſt fuühllbar. Man kann bei Abſchließung
von Contracten nicht vorſichtig genug ver-

Zum ſofortigen Antritt auf ein Gut in
der Gegend von Halle wird ein mit guten
Zeugniſſen verſehener unverhriratheter Gart

fahren, und oft muß jedes darin vorkom- r Näheres kleine Ulrichſtraße
mende Wort genau erwogen werden. Die o. eine Treppe hoch.
vorliegende Schrift giebt Anleitung, alle Ar
ten von Verträgen bundig zu verfaſſen, als:
Kauf, Pacht Mieths, GeſindeMieths,
Leih-, Correal, Ehegelöbniß, Erdpachts,
Leibrenten Tauſch, Geſellſchafts-, Dar
lehnsverträge, Lehr u. Baucontrakte, Büeg

Bittſchriften, Eingaben, Reclamationen c.
hoffentlich bekannt und dazu langſt conceſ-
ſionirt, empfiehlt ſich aufs Neue

M. Lonis.

Durch zweckmäßige Anfertigung von

pfehlen ſich den Herren Leder und Lederlackir-
fabrikanten Loh- und Weißgerbern mit Wild
und deutſchen Häuten, Bock-, Kalb, Schaaf
und Hirſchfellen (unter welchen letztern ſich auch
ſchöne ſchwere Carolina und Canada befinden)
aufs ergebenſte. Jhr Lager iſt auf dem Brühl
im Strauß No. neben der goldnen Kanne.

Ein und zweiſpanniges Kutſchfuhrwerk,
ſo wie auch Reitpferde ſind zu vermiethen

bei Friedrich Feldmann.
Beilage

Bei uns iſt erſchienen und durch alle

nerali
weime
Buürg
Milit.
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Beilage zu Nr. 217
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend den 17. September 1842.

Dentſchland.
Weißenfels, den 14. Sept. Die großherzogl. ſächſi

ſchen Truppen, welche zur Theilnahme an dem in hieſiger Ge-
gend ſtattfindenden Mandver der königl. achten Diviſion deta-
chirt ſind, wurden hier feſtlich empfangen. Das hieſige ſchön
uniformirte Burger-Jagerkorps, welches gegrundet zur Ver-
ſchönerung der Huldigungsfeier unſeres Königs jede Gele-

enheit ergreift, die Geſinnungen der Liebe der Stadt für den-
elben zu bethätigen, marſchirte am 10. d. M. den Truppen des

unſerm Koönigshauſe verwandten Großherzogs von Weimar ent
gegen und empfing ſie mit militairiſchen Honneurs. Sodann
eröffnete es deren Marſch nach der Stadt, vor welcher die Ge
neralität der Diviſion, umgeben von den Stabsoffizieren, die
weimariſchen Truppen erwartete. Bei klingendem Spiele des
Bürger Jagerkorps erfolgte das Einrucken des befreundeten
Militairs in hieſige Stadt. Angekommen auf dem Marktplatz
wurde daſſelbe von dem als Vertreter des königl. Landraths
Amtes fungirenden Herrn Kammerrath Döring im Namen
des Kreiſes und von dem Herrn Burgermeiſter Oelzen im Na
men der Stadt begruüßt. Am folgenden Tage fand ein von den
Offizieren der Diviſion veranſtaltetes Feſtmahl ſtatt, an wel
L dieſe alle und als Gäſte die weimariſchen Offiziere Theil
na men.

Vermiſchte s.
Kaum iſt Katalonien durch das ſcharfe Verfahren

des Generals Zurbano von den Banden befreit, die ſeine
friedlichen Bewohner im Namen der Religion und des Don
Karlos mit ihren Räubereien und anderen Gewaltthaten
heimſuchten, ſo tritt eine neue Landplage ein, welche einen
großen Theil des unglücklichen Landes verheert, ja in eine

Wuſte verwandelt. Die Schilderungen der Ueberſchwemmun-
en, welche auf eine langmonatliche unerhoörte Duürre gefolgtind ſind herzzerreißend. Am 22. und 23. Auguſt ſchwollen

die unbedeutendſten Bache Kataloniens in Folge furchtbarer
Wolkenbruche zu ungeheuren Strömen an, welche bald das
Land weit und breit in einen tobenden ſchäumenden See ver-

wandelten. Zumal die Llobregat und die Noya wuütheten
mit unwiderſtehlicher Zerſtoörungskraft. Die Orte Martorell,

Daran Pobla de Claramunt, Capelladas, Vallbona, San
Quintin, San Pedro de Riu, Moniſtrol de Noya haben
ſämmtlich ſchwer durch dieſe beiden Fluſſe gelitten. Der Ver-
luſt einzelner Einwohner dieſer Ortſchaften wird auf 3000 Pia-
ſter angegeben Jgualada allein hat an 80,000 Piaſter an be
weglichem und unbeweglichem Eigenthum eingebußt. Jn
der letztgenannten Stadt uüberſtieg das Waſſer um acht Palmen
den Punkt, welchen es bei der großen Ueberſchwemmung von
1803 erreicht hatte. Die ſchönen Garten in der Umgebung

wurden ſämmtlich zu Grunde gerichtet, und in einem derſelben
kam der Gartner mit vier Kindern durch den Einſturz ſeines
Hauſes um, von deſſen Dache er lange vergebens um Hulfe ge
rufen hatte. Jn Pobla ſind 10 Häuſer hinweggeſchwemmt
worden. Aus Esparraguera wird geſchrieben, daß nur aus

dem Jahre 1740 das Andenken einer ähnlichen Ueberſchwem-
mung aufbewahrt iſt. Jn der Ebene von Oleſa wurden die
dort befindlichen Badehauſer bis uber die Gipfel der Dächer
hinaus in den Fluthen begraben, nachdem die dieſelben bewoh-
nenden Kranken ſie kaum ſeit einigen Minuten verlaſſen hatten.
Alle Mineralquellen in der Nachbarſchaft waren nach Ablauf
des Waſſers ſo verſtopft, daß ſie erſt nach vier Tagen wieder
aufgefunden werden konnten. Bei Pont de Molins ging die
Muga vier Palmen hoch uüber das Gelander der Brucke weg,
und ſie ertränkte drei Perſonen in der unmittelbaren Nachbar
ſchaft dieſes Ortes. Der ganze Umfang des Unglucks iſt noch
nicht bekannt. Die Wirkungen der Wolkenbruche haben ſich
auch uber die Grenzen von Katalonien hinaus, namentlich in
Aragonien, geltend gemacht, und wir muſſen neuen und viel
leicht ſchlimmeren Angaben uüber dieſelben entgegenſehen.

Beinkleider als Weſte.) Aus einem geiſtvollen
Artikel von E. Duesberg, den die ausgezeichnete Wit-
hauer'ſche Zeitſchrift bringt, entlehnen wir folgende Anekdote:
„Jch habe von einem Virtuoſen reden hooören, der ſich eines Ta
ges in einer ſchrecklichen Verlegenheit befand. Er war Pianiſt.
Sein Name, der mit einem P anfangt, endigt auf i. Der

ianiſt lebte mit Lemoine, einem andern Virtuoſen, dem
ohne des Verfaſſers der „Prétendus“; ſie waren vertraute

Freunde und hatten Alles in Gemeinſchaft, Wohnung, Klei
der und Geld, wenn ſie uberhaupt welches hatten. Sie be-
ſaßen zuſammen Einen Rock. P** ſoll des Abends in einem
öffentlichen Konzerte ſpielen ihm gebuhrte alſo der Rock von
Rechtswegen; allein zum Rock gehoört eine Weſte, und wo dieſe
zu finden es war keine Spur davon im Hauſe. P** war in
Verzweiflung. Was ſollte er anfangen Nicht erſcheinen, die
Gelegenheit verſäumen, ſich zu produziren, ein ganzes Pro
gramm ſtören und fur einen Mann ohne Wort und Weſte gelten
Lemoine theilte den Schmerz ſeines Freundes; er ſtrengte ſeine
Phantaſie an, um ein Mittel zu finden, ihm aus der Noth zu
helfen da fuhr ihm plotzlich ein lichtvoller Gedanke durch
den Kopf. Jn den Tiefen eines Koffers hatte eine Nanking
hoſe ihr Winterquartier genommen. Lemoine erblickt die
Hoſe, reißt ſie heraus und ruft: „Du biſt gerettet! hier
iſt eine Weſte!“ „Ei was.“ „Laß mich machen“, und
ohne die Antwort abzuwarten, wirft Lemoine ſeinem Freunde
die Hoſe um die Schultern, drapirt ihm die beiden Beine
kunſtlich auf der Bruſt, und ſteckt ſie mit Nadeln zuſammen:
„Jetzt ziehe unſern Rock an, knopfe ihn bis an den Magen zu,
und mache ihn unter keinem Vorwande auf. Jch verſichere
dich, daß du eine charmante Weſte haſt, von zarter Färbung
und originellem Schnitte. P** ließ ſich uberreden; er
ging in das Konzert, ſpielte wie ein Engel, erhielt tauſend
Lobſpruche, und ſagte wahrſcheinlich zu ſich ſelbſt: O gute
Weſte, wie dankbar bin ich dir

J



FSonds- und Geld Cours.
Berlin, d. 145. September 1843.

Waſſerſtand zu Halle
am 16. September:

Oberhauyt 4 Fuß 1 3ol.
S Pr. Cour. S Pr. Cour. Unterhauyt 4 Fuß 9 Zoll.S Sie Se Actien S Diſse Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

St. Schuldſch. s 10 [1037, ſBrl. Potsd. Eiſenb.ſs 127 am 15. Sept. 65 Zoll unter 0.
r. W 4 1027 D r a 103Präm. der gd. Lpz. Eiſenb. rSeehandlung. 85/. do. do. Prior. Obl. t 102 Fremdenl iſt e.

Kurm. Schuldv. 33102* [1017/, Berl. Anh. Eiſenb. 104/, 103/, Angekommene Fremde vom 15. bis 16. September.
Brl. St. Obl. 33102 do. do. Prior. Obl. a 1102 Im Krouprinzen: Hr. Leg.- Rath Graf d'Hame a. Paris. Hr. Ober
Danz. do. in Th. 48 Düßſ. Elb. Eiſenb.ſs 798 78* Reg. Rath v. Michalsky a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v.
Weſtp. Pfandbr. 321 1022/, do. do. Prior. Obl. à 99 Uechtritz a. Poſen. Hr. Partik. v. Lemcke a. Danzig. Hr. Geh. Rath
Sroßh. Poſ. do. 4 1067 bein Eiſenb. Herrmann a. Berlin. Hr. Reg. Rath Brüggemann a. Magdeburg.
Sſtpr. Pfandbr. 83) o do. do. Prior. Obl. a o2 Hr. Gutsbeſ. Deppe u. die Hrru. Kaufl. Roſenfeld u. Weßner a. Ber
Pomm. do. 31035/, 103/, Berl. -Frankf. Eiſ.ſs 1012 in. Hr. Kaufm. Kreße a. Lelpzig. Hr. Maler Wagner a. Potsdam.
Kur u. Reum. do. 331 104 Gold al marco S Fräul. Görmann a. Havelberg. Mad. Kühne a. Magdeburg. Hr.
Schleſiſche do. 33 103*/, 102* Friedrichsd'or 13 13 Kaufm. Böttcher a. Ger. Hr. Kaufm. Stölting a. Aachen. Hr.

Andere Goldmün Kaufm. Springer a. Amſterdam. Hr. Kaufm. Remdick a. Kopenha
zen à 5 Th. 10 9 gen. Hr. Kaufm. Stelzner a. Mainz.Disconto 3 0 Staot Zürch: Hr. OAmtm. BRallerſtedt a. Burgſtall. Hr. Berghaupt

mann Freiesleben a. Freiberg. Hr. Cand. theol. Schubert u. Schüler

9) Der Käufer vergütet auf den am 3. Jannar 1348 fälligen Con
pon pEt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel and Preuß. Gelde.

Halle, den 15. Sept.

nebeck.

Leipzig.

Maaß a. Kentzlin.
Frau Geh. Räthin Günther a. Berlin. Hr. Kaufm. Luther a. Schö

Hr. Kaufm. Ottermann a. Prag.

Hr. Lieut. Schulz, Hr. Kaufm. Hirſchberg u.

Hr. Dr. Wiegand a-

Goldnen Ring: Die Hrrn Stud. Brinkhoff u. Högmer a. Göttingen.
Hr. Stud. Jhne a. Bonn.
Hr. Kaufm. Thalſchütz a. Berlin.
Hr. Pred. Wagner a Neuſtadt.

Hr. Kaufm. Martini ä. Charlottenburg.
Hr. Kaufm. Hagen a. Magdeburg.

Weizen 1 thl. 20 ſgr. pf. bis 2thl. 565 ſgr. pf. Goldnen Löwen: Hr. Stud. Brückner a. Bonn. Hr. Stud. Eckert a.
Roggen 15 23 9 Berlin. Hr. Apoth. Schönberg a Zeiz. Hr. Jnſp. Hanis a. RothenGerſte 19 1 12 6 burg. Hr. Apoth. Zuckſchwerd a. Domitz. Hr. Paſtor Anton a. WitHafer 5 tenberg. Hr. Kaufm. e 725 ber. Schau EwrSchwarzen Bär: Hr. Rector Franz a. Herzberg. Hr. auſp. StNordhauſen, den 10. Sept. h zel a Weſel, Hr. Kaufm. Frank a. Mansfeld. Hr. Kaufm. Meyer
Weizen 1 thl. 28 ſgr. pf. bis 2 thl. 5 ſgr. pf. a. Sandersleben. Hr. Kaufm. Homiſch a. Berlin.Roggen 12 28 Stadt Hamburg: Hr. OLGer. Aſſeſſ. Göth a. Naumburg. Hr.Gerſte 1 32 1 18 Kaufm. Leib a. Köthen. Hr. Kaufm. Rohmberg a. Krefeld. Hr.Hafer 28 Partik. Pohl a. Schweinitz. Hr. Juſtiz Comm. Böhnecke a. Berlin.Rübsl, der Centner 14 thl. Hr. Partik. Cordua a Stuttgardt.Leinösl, 14 thl. Goldnen r v. ger Banquier Jonas,Hr. Fabr. Roſt, Hr. Pharmaceut Kröning u. Hr. Cand. theol. Poley

Magdeburg, den 15. Sept. (Rach Wispeln.) Hr. Major v. Rittnitz a. Potsdam. Hr. Kaufm. Meinert
Weizen 40 51 thl. Serſte 33 36 thl. a. Eisleben. Hr. Kaufm. Schmidt a. Chemnitz. Hr. Kantor Haaſe
Roggen 42 44 Hafer 28 25 a. Mitweida.

Bekanntmachungen. Ein nahe bei Halle gelegener Gaſthof Ein ſehr gutes Mahagoni-Pianoforte

Nitterguts- Verkauf.
Ein Allodial- Rittergut in Schle-

ſien belegen, mit neuen maſſiven Wohn
und Wirthſchaftsgebaäuden, 800 Magdebur-
ger Morgen Areal an Felder meiſtens Wei
zen Boden), Wieſen, Garten 2c., Fiſcherei,
Jagd c. 200 Thlr. baare Gefalle, nebſt
vollſtändigem Jnventarium an 4 Stuück
Pferden 8 Stück Zugochſen 12 Stuck
Kuühe, 3 bis 400 Stück Schaafe 2c., ſoll
um den billigen Preis von 15,000 Thlr.,
mit der Hälfte Anzahlung verkauft werden.

Näheres durch den Oekonom Fr. Herr
mann, gr. Ulrichsſtraße Nr. 57 in Halle a. S.

Supprian, Leipzigerſtraße Nr. 283.

kann ſofort an einen ſoliden Pachter uber
laſſen werden. Naäheres beim Kommiſſionair

Ein bis zwei Knaben koönnen in Pen
ſion genommen werden Naheres zu erfah
ren auf dem Alten- Markt Nr. 692. 2 Trep-
pen hoch.

V Alle Packet und loſe
Tabacke, jetzt 21 Sgr. pro t billiger als
fruüher, verkauft um bald damit aufzurau
men J. Cohn, Leipzigerſtraße.

iſt veranderungshalber billig zu verkaufen,
und zu erfragen Troödel Nr. 793. parterre.

Sonntag den 18. Sept. fruüh 2 Uhr
iſt Gelegenheit nach Eisleben zur Wieſe zu
fahren Klausſtraße Nr. 889. bei Eckert.

Kalk den 20. d. M. in Brachwitz.

w 2

Berichtigung.
Jn der Anzeige des Gemeinde und Kir-

chenVorſtandes von Giebichenſtein und
Cröllwitz in Nr. 215 des Couriers muß
es in der erſten Zeile heißen: die auf 47
Thlr. 14 Sgr. 8 Pf.“ 2c., anſtatt „die auf
4 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf.“

S S
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